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Perizoma juracolaria (WEHRLI, 1919) auch in Bayern nachgewiesen
(Lepidoptera: Geometridae: Larentiinae)

von

Werner Wolf

Summary: A record of the hithereto unrecognized geometrid moth Perizoma juracolaria (Wehrli, 1919) from the Bavarian
Alps (Allgäu) is given.

Zusammenfassung: Von der bis vor kurzem als eigene Art verkannten Perizoma juracolaria (Wehrli, 1919) wird ein Nachweis
aus dem bayerischen Allgäu gemeldet.

Erst vor knapp einer Dekade wurde erkannt, dass sich unter der im Alpenraum weit verbreiteten Perizoma
obsoletata (Herrich-Schäffer, 1838) eine weitere Art verbirgt. Dieses Taxon – juarcolaria – war zwar
schon 1919 erkannt worden, wurde aber nur als Lokalrasse des schweizerischen Juras angesehen (Wehrli,

1919). Berard et al. (2005) erbrachten den Nachweis, dass es sich um eine eigene gute Art handelt, die so-
wohl nach äußeren Merkmalen als auch nach der Genitalstruktur sicher anzusprechen ist. Wie P. obsoletata
entwickelt sich die Raupe in den Samenkapseln von Enzianen, wobei eine (evtl. regional?) unterschiedliche
Nutzung verschiedener Gentiana-Arten noch ungeklärt ist.

Kürzlich haben dann Bryner & Ziegler (2014) einen Überblick über die bisher bekannte Verbreitung
von P. juracolaria gegeben. Dort wird auch auf das Vorkommen in Deutschland (Baden-Württemberg:
Hochschwarzwald und Schwäbische Alb) hingewiesen. Steiner (2014, in litt.) bestätigte, dass mit Ausnah-
me der Tiere der Adelegg, für die eine Untersuchung noch ausstand, alle in Steiner (2003) genannten Fun-
de von P obsoleteta sich in Wirklichkeit auf diese „neue“ Art beziehen.

Auch aus Bayern kann nun ein Nachweis von P. juracolaria gemeldet werden (Abb. 1):

Lkrs. Oberallgäu, Trettachtal südl. Oberstdorf, 1160 m, 15.vii.2005, Lichtfang, 1 �, leg. et det. (GU) W. Wolf.

Am Fundort gibt es reichliche Bestände von Gentiana asclepiadea, woran die Raupe vermutet wird. Es ist
dies der tiefstgelegene Fundort einer größeren Anzahl von P. obsoletata-Nachweisen des Verfassers aus
dem westlichen und zentralen Teil der Bayerischen Nordalpen (Allgäu bis Karwendel). Alle Tiere aus höhe-
ren Lagen, von 1380 m (auch aus dem in das Trettachtal mündende Sperrbachtal) aufwärts bis 2080 m (Ne-
belhorn), gehören zu P. obsoletata (alle Tiere auch genitalüberprüft). Aus den Berchtesgadener Alpen liegt
dem Verfasser aus eigenem Material ebenfalls nur diese Art (sogar aus niedrigen Lagen um 800–1000 m)
vor.
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Abb. 1: Perizoma juracolaria, �, Trettachtal südlich Oberstdorf, 1160m, 15.vii.2005, LF, leg. et det. (GU) W. Wolf.

Abb. 2: Perizoma obsoletata, �, Sperrbachtal südlich Oberstdorf, 1380m, 3.viii.2008, LF, leg. et det. (GU) W. Wolf.
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